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1 Allgemeines 

1.1 Darstellung der Baumaßnahme, Lage und Einordnung in die überörtliche Situation 

Der Braamkamp, zwischen Deelböge und Jahnring, befindet sich im Bereich des 
Bezirksamtes Hamburg - Nord, im Stadtteil Winterhude.  

Er hat die Funktion einer Hauptverkehrsstraße, erschließt angrenzende, untergeordnete 
Straßen und ist ein Teilstück des „Ring 2“. Die angeordnete Verkehrsgeschwindigkeit beträgt 
50 km/h.  

Der Braamkamp schließt am westlichen Ende des Planungsgebietes im Knotenpunkt 
Bebelallee an die Straße Deelböge an. Am östlichen Ende befindet sich der Knotenpunkt 
Jahnring/Ohlsdorfer Straße.  

An der westlichen Planungsgrenze, zwischen der Alsterdorfer Str. und Bebelallee, verlaufen 
die Stadtteilgrenzen Winterhude und Alsterdorf. 

Der hier betrachtet Abschnitt des Braamkamps beginnt unmittelbar östlich des 
Knotenpunktes Bebelallee und verläuft bis zum Jahnring, einschließlich des Knotenpunktes 
Ohlsdorfer Straße/Jahnring. 

Der Knotenpunkt Braamkamp/Bebelallee/Deelböge wurde bereits überplant und umgebaut 
und ist somit nicht Bestandteil dieser Maßnahme. 

Die Baulänge des hier betrachteten Straßenzuges beträgt ca. 900 m. 

Im Verlaufe des zu überplanenden Streckenabschnittes befinden sich folgende 
Knotenpunkte (von West nach Ost):  

 

Tabelle 1: vorhandene Knotenpunkte 

Knotenpunkte Station LSA-Nr. Lageplan 

Braamkamp / Lattenkamp 0 + 075 - 1 

Braamkamp / Alsterdorfer Straße 0 + 130 0645 1 

Braamkamp / Hainbuchenweg 0 + 343 - 2 

Braamkamp / Krochmannstraße 0 + 493 1080 3 

Braamkamp / Fiefstücken 0 + 633 - 3 

Braamkamp / Jahnring / Ohlsdorfer Straße 0 + 815 0960 4 

 

Die einmündenden Straßen Hainbuchenweg, Krochmannstraße und Fiefstücken sind als 
Tempo-30-Zonen ausgewiesen. Der Hainbuchenweg ist eine Einbahnstraße, die in Richtung 
Efeuweg verläuft. Die Straße Fiefstücken ist ebenfalls als Einbahnstraße ausgewiesen und 
verläuft nördlich und südlich des Planungsgebietes jeweils in Richtung Braamkamp. Die 
genannten Einbahnstraßen sind alle für den Radverkehr in Gegenrichtung freigegeben. 

Entlang des Straßenzuges Braamkamp befinden sich hauptsächlich bis zu 5-geschossige 
Wohngebäude. Weiter befinden sich nördlich des Braamkamps zwischen der Alsterdorfer 
Straße und der Krochmannstraße die Hochschule der Polizei Hamburg, sowie mehrere 
Sportanlagen, unter anderem die Sporthalle Hamburg, welche regelmäßig für 
Großveranstaltungen genutzt wird. Der Zugang zum Parkplatz der Sporthalle Hamburg 
erfolgt über die Krochmannstraße sowie über den Braamkamp. Die Zufahrt zur Hochschule 
der Polizei erfolgt ebenfalls über den Braamkamp.  
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Zwischen Fiefstücken und der Ohlsdorfer Straße gibt es außerdem auf der Nordseite eine 
ev.-luth. Kirche sowie ein Filmkunsttheater. Direkt neben der Kirche befindet sich eine 
Kindertagesstätte. Im näheren Planungsbereich befinden sich darüber hinaus weitere 
Kindertagesstätten. Zusätzlich sind am Braamkamp vereinzelt Handwerksbetriebe, 
Kleingewerbe, ein Kiosk und Geschäfte des Einzelhandels anzutreffen.  

Östlich des Knotenpunktes Braamkamp / Jahnring / Ohlsdorfer Straße grenzt der Stadtpark 
Hamburg an. Neben dem Zugang zum Stadtpark befinden sich in der Ohlsdorfer Straße 
weitere Zugänge zum Planetarium sowie zum Sportplatz „Jahnkampfbahn“. Über den 
Knotenpunkt Ohlsdorfer Straße werden somit eine extrem hohe Anzahl von Rad- und 
Fußgängerverkehren abgewickelt, welche den Stadtpark oder die dort vorhandenen 
Einrichtungen zum Ziel haben.  

1.2 Begründung des Vorhabens, Anlass, Notwendigkeit und Dringlichkeit der Baumaßnahme 

Die Radverkehrsstrategie Hamburgs sieht vor, bessere Voraussetzungen für ein attraktives, 
sicheres und komfortables Radfahren in Hamburg zu schaffen.  

Die baulichen Radwege im genannten Straßenzug befinden sich im Hinblick auf die 
verkehrlichen, rechtlichen und funktional-technischen Anforderungen an 
Radverkehrsanlagen in einem mangelhaften Zustand und entsprechen nicht mehr den 
geforderten Standards.  

Ziel der Planung ist es, alle Verkehrsteilnehmer bei der Neugestaltung des 
Straßenquerschnittes zu berücksichtigen und die zurzeit geltenden Regelwerke umzusetzen. 
Die Kriterien der Verkehrssicherheit und Funktionalität stehen hierbei im Vordergrund. Die 
Radverkehrsanlagen sollen unter den Gesichtspunkten Verkehrssicherheit, Komfort, 
Durchgängigkeit und Befahrbarkeit verbessert werden, so dass die Akzeptanz und die 
Nutzungsrate gesteigert werden. Bei der Überplanung des Straßenquerschnittes ist der 
vorhandene Baumbestand zu berücksichtigen. 

Die Asphaltfahrbahn weist derzeit diverse Schäden, unter anderem Netzrisse und 
Längsrisse, auf. Um die Verkehrssicherheit zu gewährleisten und den Unterhaltungsaufwand 
zu verringern ist eine Sanierung der Fahrbahn geplant.  

Der Verwaltung liegt eine Klage über die mangelhafte bauliche Beschaffenheit sowie die 
unsichere und ineffiziente Führung der Radwege entlang des Braamkamps und der beiden 
Knotenpunkte vor. Ein daraufhin erfolgter Gerichtsbeschluss zur Überplanung des 
Braamkamps auf gesamter Länge unterstreicht die Notwendigkeit der Maßnahme.  

1.3 Auftraggeber, Bedarfsträger sowie Projektauftrag 

Bedarfsträger für die Straßenbaumaßnahme ist die Freie und Hansestadt Hamburg. 

Die Planung und Bauausführung der nachfolgend beschriebenen Planungs- und 
Bauleistungen erfolgt durch den Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer (LSBG) im 
Rahmen des Erhaltungsmanagementsystems für Hamburgs Straßen (EMS-HH) als 
Realisierungsträger. 

1.4 Senatsbeschlüsse oder Beschlüsse der parlamentarischen Gremien 

Mit der Mitteilung des Senats an die Bürgerschaft vom 17.12.2013 (Drs. 20/10333) hat der 
Senat über die Einführung eines Erhaltungsmanagementsystems für die Hamburgischen 
Hauptverkehrsstraßen berichtet. Ziele dieses Erhaltungsmanagements sind die 
systematische Erfassung und Bewertung des Straßenzustandes, die Entwicklung von 
Bauprogrammen, sowie die Planung und Durchführung von Sanierungs- und 
Erhaltungsmaßnahmen zur langfristigen Sicherung und Verbesserung des 
Straßenzustandes. 
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1.5 Angaben zu weiteren Vereinbarungen 

-entfällt- 

2 Planungsrechtliche Grundlagen 

Im Maßnahmenbereich gelten der Bebauungsplan Winterhude 28 von 1968, der 
Bebauungsplan Winterhude 37 – Alsterdorf 17 von 2004, der Bebauungsplan Winterhude 27 
von 1967 sowie der Baustufenplan Winterhude von 1955. 

In einigen Teilbereichen befinden sich private Grundstücksflächen in öffentlicher (Gehweg-) 
Nutzung. 

3 Technische Beschreibung der bestehenden baulichen  Anlage 

3.1 Beschreibung des Bestandes 

Der Braamkamp ist eine mit Asphalt befestigte, vierstreifige Hauptverkehrsstraße. Der hier 
betrachtete Abschnitt verläuft von der Bebelallee im Westen bis zum Jahnring bzw. bis zur 
Ohlsdorfer Straße im Osten.  

In dem gesamten Straßenzug ist Tempo 50 angeordnet. In dem hier betrachteten Abschnitt 
münden mehrere untergeordnete Straßen (Lattenkamp, Hainbuchenweg, Fiefstücken, 
Ohlsdorfer Straße Nord) in den Braamkamp. Des Weiteren kreuzen die Alsterdorfer Straße 
und die Krochmannstraße den Braamkamp. Im östlichen Knotenpunkt des Planungsgebietes 
werden der Braamkamp, der Jahnring und die südliche Ohlsdorfer Straße zusammengeführt.  

Die Überplanung des Straßenzuges beginnt unmittelbar östlich des Knotenpunktes 
Braamkamp / Bebelallee und endet nach einer Länge von ca. 900 m im Jahnring, unmittelbar 
östlich des Knotenpunktes Braamkamp/Jahnring/Ohlsdorfer Straße.  

Der betrachtete Straßenzug Braamkamp/Jahnring weist von West nach Ost eine Steigung 
auf. Es ist ein Höhenunterschied von ca. 15 m vorhanden. 
 
Der vorhandene Straßenquerschnitt teilt sich exemplarisch an der Station 0+310 wie folgt 
auf: 
 
nördliche Nebenflächen 
ca. 4,00 m Gehweg Platten aus Beton, 50/50 cm, grau 
ca. 1,25 m Radweg Asphalt 
ca. 0,62 m Sicherheitstrennstreifen Platten aus Beton, 50/50 cm, grau 
ca. 2,51 m  Längsparkstände großformatiges Natursteinpflaster 

 

Fahrbahn 
ca. 3,24 m Fahrstreifen  Asphalt 
ca. 3,22 m Fahrstreifen  Asphalt 
ca. 3,34 m Fahrstreifen  Asphalt 
ca. 3,29 m Fahrstreifen  Asphalt 

 

südliche Nebenflächen 
ca. 3,12 m Längsparkstände Grand, Asphalt 
ca. 1,02 m Radweg Asphalt 
ca. 1,75 m Gehweg Platten aus Beton, 50/50 cm, grau 
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3.1.1 Verkehrsbelastung 

Die durchschnittliche tägliche Kfz-Verkehrsstärke an Werktagen (DTVw von 2013) beträgt in 
Planungsnähe (Zählstelle Deelböge) 47.000 Kfz/24h mit einem Schwerverkehrsanteil von 
4%.  

In einer Erhebung vom 06.09.2009 (Knotenpunkt Braamkamp / Jahnring / Ohlsdorfer Straße) 
weist der Braamkamp eine Verkehrsbelastung von 43.265 Kfz/24h mit einem SV-Anteil von 
3,2% auf. In der Spitzenstunde verkehren dort 3.496 Fahrzeuge bei einem 
Schwerverkehrsanteil von 3,6 %. 

Die Abweichungen zwischen den Erhebungsdaten und dem DTVw-Werten resultieren u.a. 
aus den verschiedenen Erfassungszeiten sowie durch den Einfluss der Bebelallee, welche 
am westlichen Planungsende angrenzt und unterschiedlich erfasst wurde. 

Es liegen folgende Verkehrserhebungsdaten vor: 

 

Tabelle 2: vorhandene Verkehrserhebungsdaten 

Knotenpunkt 

Station 

Knotenpunktarme Querschnittssumme 

[Kfz/24h] 

SV-Anteil 

[%] 

Datum der 

Zählung 

0 + 130 

Alsterdorfer Straße N 6.995 5,0 

29.01.1997 
Braamkamp O 50.530 4,0 

Alsterdorfer Straße S 5.719 6,0 

Braamkamp W 53.206 4,0 

0 + 493 

Krochmannstraße NO 1.960 2,0 

29.01.1997 
Braamkamp SO 51.632 4,0 

Krochmannstraße SW 1.352 1,0 

Braamkamp NW 52.286 4,0 

0 + 815 

Braamkamp 43.265 3,2 

09.06.2009 
Ohlsdorfer Straße NO 961 1,8 

Jahnring 56.638 3,4 

Ohlsdorfer Straße SW 18.136 3,6 

 

Aufgrund der relativ alten Verkehrszählungen für die beiden Knotenpunkte Alsterdorfer 
Straße / Braamkamp und Krochmannstraße / Braamkamp wurden im Oktober 2016 im 
Rahmen dieser Maßnahme durch die BWVI aktuelle Verkehrszählungen (einschl. 
Fußgänger- und Radverkehr) durchgeführt. Sobald die ausgewerteten Verkehrszahlen 
vorliegen, werden die Ergebnisse in die weitere Planung mit einbezogen. 
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3.1.3 ÖPNV 

Im Planungsbereich verlaufen mehrere Buslinien. Der Braamkamp wird von der U-Bahnlinie 
U1 überquert (s. Abb. 1). 

 

Abbildung 1: Übersicht ÖPNV 

Die Buslinie 109 und die Nachtbuslinie 606 verkehren auf der Alsterdorfer Straße mit der 
Haltestelle „Braamkamp“. Die Haltepunkte liegen in beiden Fahrtrichtungen südlich des 
Knotenpunktes Braamkamp/Alsterdorfer Straße.  

Auf dem Jahnring und in der Ohlsdorfer Straße (Süd) verkehren die Metrobuslinien M 20 und 
M 26 mit der Haltestelle „Ohlsdorfer Straße (Planetarium)“. Hier liegen die Haltepunkte in 
beiden Fahrtrichtungen in der Ohlsdorfer Straße (Süd) unmittelbar am Knotenpunkt.  

 

Tabelle 3: vorhandene Bushaltestellen 

Bushaltestelle Linie Fahrtrichtung max. 
Taktung 

Form der 
Haltestelle 

Oberflächen-
befestigung 

Braamkamp 
Stadteinwärts 

Lage südlich des 
Knotenpunktes 
Braamkamp/Alsterdor
fer Straße 

109 Hauptbahnhof/
ZOB 

9 Busse 
pro Std. 

Busbucht Großpflaster 
606 Rathausmarkt 

Braamkamp 
stadtauswärts 

Lage südlich des 
Knotenpunktes 
Braamkamp/Alsterdor
fer Straße 

109 U Alsterdorf 

9 Busse 
pro Std. 

Haltestelle am 
Fahrbahnrand Asphalt 

606 U Langenhorn 
Markt 

Ohlsdorfer Straße 
(Planetarium) 
Stadteinwärts 

Lage in der 
Ohlsdorfer Straße 
(Süd) unmittelbar am 
Knotenpunkt 

M20 Bf. Altona 

10 Busse 
pro Std. 

Busbucht Großpflaster 
M26 U Kelling-

husenstraße 
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Ohlsdorfer Straße 
(Planetarium) 
Stadtauswärts 

Lage in der 
Ohlsdorfer Straße 
(Süd) unmittelbar am 
Knotenpunkt 

M20 S Rübenkamp 

9 Busse 
pro Std. 

Busbucht Großpflaster 
M26 Bf. Rahlstedt 

 

Zwischen den beiden Knotenpunkten Braamkamp / Bebelallee und Braamkamp / 
Alsterdorfer Straße quert die U-Bahnlinie U1 den Braamkamp auf einem Brückenbauwerk. 
Etwa 250 m südlich des Braamkamps befindet sich zwischen der Bebelallee und Lattenkamp 
die U-Bahnhaltestelle Lattenkamp.  

3.1.4 Rad- und Fußgängerverkehre 

Im gesamten Planungsgebiet sind fast ausnahmslos auf beiden Seiten des Straßenzuges 
baulich getrennte Geh- und Radwege in den Nebenflächen vorhanden.  

Auf der südlichen Seite des Braamkamps, zwischen Vogelbeerenweg und Hainbuchenweg 
(Station 0+250 bis 0+326) gibt es keine bauliche Trennung. Hier wird der Radweg mittels 
einer Markierung vom Gehweg getrennt.  

Die Radwege verlaufen grundsätzlich zwischen den vorhandenen Parkständen / Grüninseln 
mit Baumbestand und den Gehwegen. Sie sind durchweg zu schmal und in einem baulich 
schlechten Zustand. Im Bereich von Knotenpunkten und Einmündungen queren die 
Radwege oft weit zurückversetzt die Fahrbahn, sodass die Sichtbeziehungen auf den 
Radfahrer zum Teil schlecht sind. Die Radwege sind oftmals unterbrochen, häufig auch im 
Bereich von Überfahrten. 

Auf dem Braamkamp besteht eine Radwegbenutzungspflicht. 

Die Radverkehrsanlagen weisen einen ungenügenden Zustand auf, sodass die Funktionalität 
und insbesondere die sichere Abwicklung des Verkehrs stark eingeschränkt ist.  

Die Radwege sind gekennzeichnet durch 

·  zu geringe Breiten (derzeit zwischen 0,85 m und 1,30 m) 

·  unstetige Linienführung (z.B. Verschwenkung um den Baumbestand, 
Unterbrechungen) 

·  Unebenheiten, Versackungen, Verwerfungen, Aufbrüche 

·  Unterschiedliche und häufig wechselnde Oberflächenbefestigungen (z.B. Asphalt, 
Platten aus Beton, Grand, Betonsteinpflaster) 

·  Bautechnisch mangelhafter Zustand der Oberflächenbefestigung (z.B. Asphalt Quer-, 
Netz-, Längsrisse, teilweise Schlaglöcher, Kantenabbrüche, Ausbesserungen) 

Große Baumpflanzungen befinden sich vornehmlich auf der nördlichen Seite des 
Braamkamps. Diese, aber auch der Baumbestand auf der Südseite, beeinträchtigen zum Teil 
erheblich die Sichtbeziehungen zwischen Kfz-Verkehr und Radfahrern an Einmündungen 
und Überfahrten und führen so zu Konfliktpunkten. 

Durch die nahe Lage des vorhandenen Radwegs zum vorhandenen Baumbestand, kommt 
es zudem zu weiteren Schädigungen des Radwegs durch hochliegende Wurzeln. 

Bei Veranstaltungen in der Sporthalle Hamburg besteht im Bereich des Knotenpunktes 
Braamkamp / Alsterdorfer Straße ein hohes Fußgängeraufkommen zwischen der Sporthalle 
und der U-Bahnstation Lattenkamp. 
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Die Gehwege werden häufig auch von Radfahrern genutzt. Dadurch entstehen zusätzliche 
Konflikte mit den Fußgängern. 

3.1.5 Barrierefreiheit 

Es sind im gesamten Planungsgebiet keine taktilen Leitelemente für Menschen mit 
Sehbehinderungen vorhanden.  

Die Lichtsignalanlagen in den Knotenpunkten Braamkamp / Jahnring / Ohlsdorfer Straße und 
Braamkamp / Krochmannstraße sind mit akustischen Signalgebern ausgestattet. Im 
Knotenpunkt Braamkamp / Alsterdorfer Straße sind nur an der südlichen Fußgängerfurt über 
die Alsterdorfer Straße akustische Signalgeber vorhanden.  

3.1.6 MIV 

Der Braamkamp ist eine 4-streifige Hauptverkehrsstraße. Die Fahrstreifenbreiten schwanken 
zwischen 3,17 m und 3,51 m. Im gesamten Planungsbereich ist Tempo 50 angeordnet. Die 
Oberflächenbefestigung der Fahrbahn besteht aus Asphalt, die Randeinfassungen aus 
Hochbordsteinen aus Granit und im Bereich der Parkbuchten aus Tiefbordsteinen aus 
Granit. 

Im Knotenpunkt Braamkamp / Alsterdorfer Straße weitet sich der Braamkamp in beiden 
Fahrtrichtungen auf. Auf dem Braamkamp in Fahrtrichtung von Ost nach West wird der 
Knotenpunkt mit 3 Fahrstreifen geradeaus überquert. In entgegengesetzter Richtung wird 
der Knotenpunkt ebenfalls 3-streifig überquert. Die linksabbiegenden und rechtsabbiegenden 
Kfz erhalten jeweils einen separaten Abbiegestreifen. Die Rechtsabbieger werden dabei auf 
beiden Straßenseiten als Bypass geführt. In beiden Fahrtrichtungen ist jeweils eine begrünte 
Mittelinsel als Querungshilfe für Fußgänger vorhanden.  

Von Norden kommend weitet sich die Alsterdorfer Straße auf einen überbreiten Fahrstreifen 
(ca. 5,50 m) auf, sodass sich zwei Kfz nebeneinander aufstellen können. Beide Fahrstreifen 
führen über den Knotenpunkt, wobei sich rechts einordnende Kfz sowohl geradeaus fahren 
als auch rechts abbiegen können. Die sich links einordnenden Kfz können ebenfalls 
geradeaus fahren und links abbiegen. Hinter dem Knotenpunkt verengt sich der überbreite 
Fahrstreifen wieder und führt einstreifig weiter.  

Von Süden kommend verbreitert sich die Alsterdorfer Straße auf zwei eigenständige 
Fahrstreifen. Beide führen über den Knotenpunkt und münden in einem überbreiten 
Fahrstreifen (ca. 5,50 m), welcher sich im weiteren Verlauf auf einen Fahrstreifen verjüngt.  

An allen vier Knotenarmen werden Fußgänger und Radfahrer über signalisierte Furten über 
die Straße geführt.  

Im weiteren Verlauf führt der Braamkamp in beiden Fahrtrichtungen jeweils zweistreifig über 
den Knotenpunkt Braamkamp / Krochmannstraße. Hier entwickelt sich in Richtung Jahnring 
ein Linksabbiegefahrstreifen. Der rechts abbiegende MIV wird mit dem 
Geradeausfahrstreifen kombiniert. In der Gegenrichtung ist das Linksabbiegen nicht möglich. 
Hier gibt es einen separat geführten Rechtsabbiegefahrstreifen. Östlich der 
Krochmannstraße ist eine begrünte Mittelinsel als Querungshilfe mit Lichtsignalanlagen für 
den Fußgänger- und Radverkehr vorhanden. Die Krochmannstraße führt in beiden 
Fahrtrichtungen jeweils einstreifig über den Knotenpunkt. Nördlich und südlich des 
Braamkamps führen Rad- und Fußgängerfurten über die Krochmannstraße. An dem 
Knotenpunkt gibt es insgesamt drei Querungsmöglichkeiten über die Fahrbahnen.  

In Fahrtrichtung Osten entwickelt sich auf dem Braamkamp vor dem Knotenpunkt 
Braamkamp / Jahnring / Ohlsdorfer Straße ein dritter Fahrstreifen für den Geradeausverkehr 
und führt so auf den Jahnring. Der rechts abbiegende Verkehr wird auf einer separaten Spur 
über einen Bypass in die südliche Ohlsdorfer Straße geführt. Das Linksabbiegen vom 
Braamkamp in die nördliche Ohlsdorfer Straße ist nicht möglich.  
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Auf dem Jahnring sind in der Gegenrichtung drei Richtungsfahrstreifen vorhanden. Zwei 
Fahrstreifen führen weiter geradeaus auf den Braamkamp. Das Rechtsabbiegen in die 
nördliche Ohlsdorfer Straße wird hier über einen kombinierten Geradeaus- / 
Rechtsabbiegestreifen ermöglicht. Aus dem dritten Fahrstreifen heraus entwickelt sich ein 
vierter Fahrstreifen. Dieser führt den linksabbiegenden Verkehr gemeinsam mit dem dritten 
Fahrstreifen auf die südlich Ohlsdorfer Straße.  

Auf dem Jahnring sind jeweils drei Richtungsfahrstreifen je Fahrtrichtung vorhanden und 
durch eine breite und begrünte Mittelinsel (ca. 11,42 m breit) baulich voneinander getrennt.  

Der MIV aus der nördlichen Ohlsdorfer Straße kommend hat nur die Möglichkeit, rechts auf 
den Braamkamp in Richtung Westen einzubiegen.  

Im Verlauf der südlichen Ohlsdorfer Straße in Richtung Norden weitet sich die Fahrbahn im 
Bereich des Knotenpunktes auf.  

Die Richtungsfahrstreifen auf dem Braamkamp sowie in der Ohlsdorfer Straße sind jeweils 
durch eine Mittelinsel baulich getrennt.  

Der Fußgänger- und Radverkehr gelangt im Knotenpunktbereich über einen 
Fußgängerüberweg auf die durch den Bypass resultierende Dreiecksinsel. Von hier wird der 
Fußgänger- und Radverkehr jeweils signalisiert über den Braamkamp nach Nordosten und 
über die Ohlsdorfer Straße nach Südosten geführt. Die Querung der nördlichen Ohlsdorfer 
Straße besteht aus einer mit zwei Fußgängerüberwegen verbundenen Dreiecksinsel.  

Die Breiten der Längsparkstände variieren von 2,21 m bis 3,04 m. Sie sind mit 
großformatigem Natursteinpflaster bzw. mit Betonwabensteinpflaster befestigt. Zusätzlich 
sind vereinzelt Parkstände in den Nebenflächen vorhanden, welche mit Großpflaster, Asphalt 
oder Grand befestigt sind.  

Weiterhin befinden sich im gesamten Streckenverlauf mehrere Garageneinfahrten zu den 
anliegenden Wohngebäuden. Die Überfahrten weisen verschiedene Breiten und 
Oberflächenbefestigungen (z.B. Platten aus Beton, großformatiges Natursteinpflaster, 
Betonwabensteinpflaster, Betonsteinpflaster, Asphalt) auf. Die Radwege werden 
überwiegend nicht durch die Überfahrten durchgeführt.  

Zur Verkehrsregelung während Veranstaltungen in der Alsterdorfer Sporthalle sind an 
folgenden Stellen Schrankenanlagen installiert: 

o Zufahrt vom Braamkamp in die Ohlsdorfer Straße (Nord) 
o Zufahrt vom Braamkamp in die Krochmannstraße (Süd) 

 
Am Ende der Sackgasse Linnenring befindet sich eine Schranke zur Zufahrt zum Stadtpark, 
welche ausschließlich von Dienstfahrzeugen durchfahren werden kann. 
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3.1.8 Lichtsignalanlagen 

Folgende Knotenpunkte sind durch Lichtsignalanlagen gesichert: 

 

Tabelle 4: vorhandene LSA 

Knotenpunkt Station LSA-Nr. Lageplan  Bemerkung 

Braamkamp /  
Alsterdorfer Straße 

0 + 130 0645 1 akustische Signalgeber 
vorhanden 

Braamkamp /  
Krochmannstraße 

0 + 493 1080 3 LED-Technik und 
akustische Signalgeber 
vorhanden 

Braamkamp /  
Jahnring /  
Ohlsdorfer Straße 

0 + 815 0960 4 akustische Signalgeber 
vorhanden 

 

In der Krochmannstraße ist eine verkehrsabhängige Steuerung vorhanden. Die Anforderung 
erfolgt über Schleifen. Innerhalb des Knotenpunktes sind 3 Furten vorhanden 
(Krochmannstraße Nord und Süd sowie Braamkamp Ost). 

Die Lichtsignalanlagen in den Knotenpunkten Braamkamp / Jahnring / Ohlsdorfer Straße und 
Braamkamp / Krochmannstraße sind mit akustischen Signalgebern ausgestattet. Im 
Knotenpunkt Braamkamp / Alsterdorfer Straße sind nur an der südlichen Fußgängerfurt über 
die Alsterdorfer Straße akustische Signalgeber vorhanden.  

3.1.9 Öffentliche Beleuchtung 

Im gesamten Planungsgebiet befinden sich die Auslegermasten der öffentlichen Beleuchtung 
weitestgehend auf beiden Straßenseiten in den Sicherheitstrennstreifen zwischen Radweg 
und Fahrbahn bzw. zwischen Radweg und Parkstreifen sowie in den Grüninseln / 
Grünstreifen.  

Auf der südlichen Straßenseite sind zwischen den Stationen 0 + 221 und 0 + 460 keine 
Masten der öffentlichen Beleuchtung vorhanden.  

Vereinzelt befinden sich die Masten auch auf dem Gehweg oder im Bereich von 
Knotenpunkten auch auf Mittelinseln und Dreiecksinseln. Im Bereich von Knotenpunkten sind 
zudem Großflächenleuchten vorhanden. 

Im Bereich der Brückenbauwerke befinden sich kleinere Leuchten unterhalb der Bauwerke. 

3.1.10 Straßenbegleitgrün 

Im Verlauf des Streckenzuges Braamkamp befinden sich auf beiden Straßenseiten 
zahlreiche Straßenbäume sowie Grüninseln und Grünstreifen. 

Auf der nördlichen Straßenseite befinden sich insgesamt 49 Bäume und auf der südlichen 
Straßenseite 101 Bäume. 

In den Knotenpunkten befinden sich teilweise Baum- und Strauchpflanzungen in den 
Nebenflächen sowie in Teilen auch auf den begrünten Mittelinseln und Dreiecksinseln.  
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Ein Großteil der straßenbegleitenden Bäume gehört der Gattung Ahorn und Linde an. 
Durchschnittlich weisen die Bäume einen Stammdurchmesser von ca. 0,45 m und einen 
Kronendurchmesser von etwa 12 m auf.  

Im Bereich von Parkständen werden die Bäume oftmals durch Poller oder Bügel geschützt.  

Die Oberflächenbefestigung der Nebenflächen weist an zahlreichen Bäumen aufgrund von 
hochgewachsenen Wurzeln starke Unebenheiten sowie zum Teil auch Aufbrüche und 
Versätze auf. 

Östlich des Knotenpunktes Braamkamp / Jahnring / Ohlsdorfer Straße grenzt eine öffentliche 
Parkanlage (Stadtpark Hamburg) an die Straßenverkehrsfläche. Der Stadtpark stellt ein 
wichtiges Naherholungsziel in Hamburg dar. 

3.1.11 Ruhender Verkehr 

Im Planungsgebiet sind diverse Parkstände und ein Schwerbehindertenparkstand 
vorhanden.  

Die baulich hergestellten Parkstände sind überwiegend als Längs-Parkbuchten ausgebildet 
und besitzen eine Hochbordeinfassung zu den Nebenflächen. Vereinzelt gibt es Parkstände 
in den Nebenflächen. Die Oberflächenbefestigung besteht aus Großpflaster oder 
Betonwabensteinpflaster.  

Das Parken auf den Nebenflächen wird durch eine entsprechende Beschilderung erlaubt. 
Der Schwerbehindertenparkstand ist ebenfalls durch eine zugehörige Beschilderung 
ausgewiesen. In Bereichen ohne Parkstände sind Haltverbotsschilder angebracht.  

Ladezonen sind im betrachteten Abschnitt des Braamkamps nicht vorhanden.  

Für den Radverkehr sind keine Abstellanagen auf den öffentlichen Straßenverkehrsflächen 
vorhanden. Die Fahrräder werden ungeordnet an Baumschutzbügel, Sperrbügel und Masten 
angeschlossen. Insbesondere in den einmündenden Straßen zum Braamkamp besteht ein 
relativ hoher Bedarf an Fahrradabstellplätzen. 

3.1.12 Entwässerung 

Der Braamkamp weist im betrachteten Abschnitt ein Dachgefälle auf. Das anfallende 
Oberflächenwasser der Fahrbahn und der Parkstreifen wird über die jeweiligen 
Querneigungen in Richtung Fahrbahnrand und in die dort befindlichen Straßenabläufe 
(Trummen) geführt. Die Straßenabläufe leiten das Niederschlagswasser über 
Anschlussleitungen in das vorhandene Mischwassersiel der Hamburger Stadtentwässerung.  

Die Nebenflächen entwässern in Richtung Fahrbahn bzw. in die vorhandenen Grünflächen.  

3.1.13 Ausstattung / Möblierung 

Im Planungsgebiet befinden sich diverse Ausstattungselemente, die in der untenstehenden 
Tabelle 5 aufgeführt sind. 

Es sind zahlreiche Verkehrszeichen und wegweisende Beschilderung vorhanden.  

Um das regelwidrige Parken zu unterbinden, sind im gesamten Planungsbereich zahlreiche 
Absperrelemente in unterschiedlichen Ausführungsformen (Betonabsperrelemente 
(Betonschweine), Stahl- und Holzpoller, Bügel) vorhanden. Weiterhin sind zahlreiche 
Baumschutzbügel vorhanden. 

Im Planungsbereich befindet sich jeweils eine Sitzbank im Kurvenbereich 
Braamkamp/Alsterdorfer Straße (Nord) und im Eckbereich Braamkamp/Vogelbeerenweg, 
sowie zwei nebeneinanderliegende Sitzbänke im Kurvenbereich von Ohlsdorfer Straße 
(Nord) in den Braamkamp. 
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Tabelle 5: vorhandene Ausstattung / Möblierung 

vorhandene 
Ausstattung 

Straße /  
Station 

Lage-
plan Zuständigkeit 

Geschwindigkeitsüber-
wachungsanlage 

Braamkamp 
0 + 085 

1 Polizei Hamburg, IT 411 

Trafostation Braamkamp 
0 + 105 

1 Stromnetz Hamburg 

Werbesäule Braamkamp 
0 + 130 

1 Ströer Deutsche Städte 
Medien GmbH 

Wertstoffcontainer Alsterdorfer Straße (Süd) 
0 + 010 

1 Stadtreinigung Hamburg 

Fahrgastunterstand 
(ohne Werbetafel) 

Alsterdorfer Straße (Süd) 
0 + 025 

1 Wall GmbH 

Fahrgastunterstand 
(mit Werbetafel) 

Alsterdorfer Straße (Süd) 
0 + 040 

1 Wall GmbH 

Straßenuhr Braamkamp 
0 + 160 

1 Ströer Deutsche Städte 
Medien GmbH 

Werbetafel Braamkamp 
0 + 165 

1 Wall GmbH 

Werbetafel Braamkamp 
0 + 225 

1 Wall GmbH 

Wertstoffcontainer Alsterdorfer Straße (Süd) 
0 + 010 

1 Stadtreinigung Hamburg 

Schranke für 
Verkehrsregelung 

Braamkamp/ 
Krochmannstraße (Süd) 

0 + 500 

3 Bezirksamt Hamburg-Nord 

Werbetafel Braamkamp 
0 + 800 

4 Wall GmbH 

Litfaßsäule Braamkamp 
0 + 810 

4 Bezirksamt Hamburg-Nord 

Schranke für 
Verkehrsregelung 

Braamkamp/ 
Ohlsdorfer Straße (Nord) 

0 + 820 

4 Bezirksamt Hamburg-Nord 

Straßenuhr Braamkamp 
0 + 820 

4 Ströer Deutsche Städte 
Medien GmbH 

Fahrgastunterstand 
(ohne Werbetafel) 

Ohlsdorfer Straße (Süd) 
0 + 140 

4 Wall GmbH 

Fahrgastunterstand 
(ohne Werbetafel) 

Ohlsdorfer Straße (Süd) 
0 + 180 

4 Wall GmbH 

Werbetafel Ohlsdorfer Straße (Süd) 
0 + 200 

4 Wall GmbH 
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Schranke (Durchfahrt 
zum Stadtpark) 

Jahnring 
0 + 230 

4 Bezirksamt Hamburg-Nord 

3.1.14 Brückenbauwerke 

Unmittelbar westlich des Knotenpunktes Alsterdorfer Straße, bei Stat. 0+60 m, wird der 
Braamkamp von einem Brückenbauwerk in Nord-Süd-Richtung überspannt. Auf diesem 
Brückenbauwerk befinden sich – auf jeweils eigenständigen Überbauten geführt - die 
Gleisanlagen der Güterumgehungsbahn sowie der U-Bahn-Linie U1. 

Das Brückenbauwerk quert im weiteren Verlauf die Alsterdorfer Straße unmittelbar nördlich 
des Knotenpunktes Alsterdorfer Straße. 

Die Widerlager der Brückenbauwerke befinden sich außerhalb des Straßenquerschnitts und 
verlaufen entlang der Straßenbegrenzungslinie. Im Braamkamp befinden sich drei 
Brückenpfeiler auf der Mittelinsel. In der Alsterdorfer Straße befinden sich jeweils vier 
Brückenpfeiler in den westlichen und östlichen Nebenflächen. 

Unterhalb des Brückenbauwerkes im Braamkamp befindet sich ein stationäres Gerät zur 
Geschwindigkeitsüberwachung auf der Mittelinsel zwischen den Richtungsfahrbahnen. 

3.1.15 Leitungen 

Im Planungsgebiet sind die ortsüblichen Ver- und Entsorgungsleitungen vorhanden. Das 
Oberflächenwasser wird über Mischwassersiele, die sich in den Verkehrsflächen befinden, 
abgeführt.  

3.2 Rahmenbedingungen 

3.2.1 Wechselbeziehungen mit anderen Baustellen 

Aktuell befinden sich keine weiteren Baumaßnahmen im Einflussbereich des 
Planungsgebietes. 

3.2.2 Überfahrten 

Die Zufahrten zu den Grundstücken sind zu jeder Zeit aufrecht zu erhalten.  

3.2.3 Umweltverträglichkeit 

Im Rahmen der weiteren Planung werden die aus der Baumaßnahme resultierenden 
lärmtechnischen Auswirkungen untersucht. Im Rahmen einer Vorprüfung wird untersucht, ob 
bzw. in welchen Bereichen eine wesentliche Änderung im Sinne der 16. BImSchV vorliegt, 
die Ansprüche auf Lärmschutz auslösen könnten. In Abhängigkeit des Ergebnisses wird im 
Zuge der weiteren Planung eine lärmtechnische Untersuchung (LTU) erstellt. 

3.2.4 Baugrund: Bodengutachten / Bohrkerne 

Eine Asphalt- und Baugrunduntersuchung wird im weiteren Planungsverlauf beauftragt.  

3.2.5 Grundwasser 

Der Grundwasserstand (max. Grundwassergleichen) im hier betrachteten Gebiet liegt laut 
Geo-Online Hamburg bei 4,0 m NN.  
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Der min. Grundwasser-Flurabstand liegt im Planungsraum westlich der Alsterdorfer Straße 
zwischen 2,5 m - 5,0 m. Im weiteren Planungsbereich liegt der Grundwasser-Flurabstand 
über 5,0 m. 

3.2.6 Kampfmittel 

Im Rahmen der weiteren Planungen wird eine Luftbildauswertung beauftragt. Die Ergebnisse 
werden bei der weiteren Entwurfsbearbeitung berücksichtigt. 

3.2.7 Vorhandene Entwässerung (Zustand Trummen und Anschlussleitungen) 

Das Oberflächenwasser der Fahrbahn wird über die jeweilige Querneigung an die 
Fahrbahnränder geführt und über Trummen in das Mischwassersiel bzw. in das 
Regenwassersiel von Hamburg Wasser abgeleitet.  

Im Rahmen der weiteren Planungen wird eine Untersuchung der Trummen und 
Trummenanschlussleitungen durchgeführt. Die Ergebnisse werden bei der weiteren 
Entwurfsbearbeitung berücksichtigt. 

4 Variantenuntersuchung 

4.1 Anforderungen an Art und Umfang der erforderlichen Baumaßnahme 

Die vorhandene Situation für den Radverkehr ist im gesamten Streckenverlauf ungenügend. 
Die Radverkehrsanlagen entsprechen sowohl baulich als auch hinsichtlich Lage und 
Trassenführung nicht den Anforderungen der aktuellen Regelwerke und Nutzungsansprüche. 
Durch die mangelhaften Radverkehrsanlagen wird darüber hinaus der Fußgängerverkehr 
beeinträchtigt, da der Radverkehr auf Gehwegflächen ausweichen muss. Die Fahrbahn und 
die Nebenflächen befinden sich in einem sanierungsbedürftigen, schlechten 
Allgemeinzustand. 

Ziel der vorliegenden Maßnahme ist es, die vorhandenen Radverkehrsanlagen unter den 
Gesichtspunkten Verkehrssicherheit, Komfort, Attraktivität, Durchgängigkeit und 
Befahrbarkeit zu verbessern und entsprechend der geltenden Richtlinien PLAST 9 und ERA 
2010 neu auszugestalten. Die Akzeptanz der Radverkehrsanlagen und ihre Nutzungsrate 
sollen so deutlich gesteigert werden. Im Vordergrund stehen dabei eine durchgängige, 
möglichst geradlinige Befahrbarkeit und die Schaffung eigener, ausreichend breiter 
Bewegungsräume für den Radverkehr. Die potentiellen Konfliktstellen zwischen dem 
Radverkehr und anderen Verkehrsteilnehmern sollen insbesondere innerhalb der 
Knotenpunkte auf ein Minimum reduziert werden.  

Im Rahmen der Ausgestaltung von neuen Radverkehrsanlagen ist eine Überplanung des 
gesamten Straßenquerschnittes erforderlich. Dabei werden die Ansprüche und 
Anforderungen von allen Verkehrsteilnehmern gleichermaßen berücksichtigt. Der ruhende 
Verkehr wird neu geordnet. 

Die vorhandenen Schäden an Fahrbahn und Nebenflächen sind im Zuge der Maßnahme 
durch ein geeignetes Verfahren zu sanieren. 

Die vorhandenen Bushaltestellen sollen in Bezug auf ihre Länge, Barrierefreiheit und 
Ausgestaltung den aktuellen Anforderungen der Hochbahn angepasst werden.  

An den jeweiligen Ausbauenden wird der überplante und neu gestaltete Straßenzug nahtlos 
und sinnvoll an die bestehenden Straßenverkehrsanlagen angeschlossen. 
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4.2 Vorgaben aus Planungsrecht sowie sonstigen Randbedingungen 

Aus dem bestehenden Planungsrecht (bestehende B-Pläne) ergeben sich keine weiteren 
Maßgaben für das Vorhaben.  

Im Rahmen der weiteren Planung werden die aus der Baumaßnahme resultierenden 
lärmtechnischen Auswirkungen untersucht. Im Rahmen einer Vorprüfung wird untersucht, ob 
bzw. in welchen Bereichen eine wesentliche Änderung im Sinne der 16. BImSchV vorliegt, 
die Ansprüche auf Lärmschutz auslösen könnten. In Abhängigkeit des Ergebnisses wird im 
Zuge der weiteren Planung eine lärmtechnische Untersuchung (LTU) erstellt. 

4.3 Variantenuntersuchung 

Im Zuge der Planungen wurden mehrere Varianten für die Neuaufteilung des 
Straßenquerschnittes sowie für die Ausgestaltung der beiden Knotenpunkte entwickelt. 

In allen Varianten ist es vorgesehen, die Fahrbahn des Braamkamps baulich zu sanieren 
und die 4 Fahrstreifen zu erhalten. 

Die Konzepte unterscheiden sich grundsätzlich durch die jeweils unterschiedliche Führung 
des Radverkehrs sowie in den Fahrstreifenbreiten des MIV im Verlauf der Strecke.  

Die Radverkehrsführung ist in allen Varianten im Bereich der Knotenpunkte auf die gleiche 
Art vorgesehen. Der Radverkehr wird hier auf Radfahrstreifen über den jeweiligen 
Knotenpunkt geführt.  

Auf den Streckenabschnitten zwischen den Knotenpunkten variieren die geplanten 
Radverkehrsanlagen in den einzelnen Varianten. Es sind Varianten mit Radwegen oder 
Radfahrstreifen untersucht worden. Schutzstreifen oder das Fahren im Mischverkehr sind auf 
dem Braamkamp aufgrund des hohen Verkehrsaufkommens grundsätzlich nicht zulässig. 

Nachfolgend werden die Variantenuntersuchung sowie die zu Grunde liegenden 
Gesichtspunkte zur Abwägung stichpunktartig aufgeführt und bewertet. 

4.3.1 Mögliche Führungsformen des Radverkehrs 

Radverkehrsführung im Mischverkehr 

Nachteile: - Kein eigener Fahrstreifen, kein eigener Radweg 

- Nur bei geringem Verkehrsaufkommen (z.B. Tempo-30-Zone) realisierbar 

Vorteile:  - Radfahrer gut zu sehen 

- Hoher Fahrkomfort 

- Keine Konflikte mit Fußgängern 

Bewertung: Für den Braamkamp aufgrund der hohen Verkehrsbelastungszahlen  

(4-streifige Hauptverkehrsstraße) nicht zulässig 

 

Gemeinsamer Geh- und Radweg 

Nachteile: - Hohes Konfliktpotential zwischen Radfahrern und Fußgängern 

- keine eigenständigen Verkehrsräume 

- Verkehrsräume generell zu klein, nur eine „Kompromisslösung“  

Bewertung: keine Alternative für den Braamkamp 
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Radweg auf den Nebenflächen 

Nachteile: -Radfahrer schlecht sichtbar, da häufig durch parkende Fahrzeuge verdeckt  

   oder zu weit von der Fahrbahn weg. Toter Winkel in Einmündungsbereichen! 

-Konflikte mit Fußgängern, Bushaltestellen und Rad-“Falschfahrern“ 

Vorteile:  -bauliche Trennung zum Kfz-Verkehr 

-taktile Trennung zum Gehweg 

-Eigener Verkehrsraum 

Bewertung: mögliche Führungsform für den Braamkamp 

 

Schutzstreifen 

Nachteile: - Durch schmale, gestrichelte Linie abgegrenzter Verkehrsraum,  

kein eigener Fahrstreifen 

Vorteile:  - Alternative zum Radfahrstreifen bei begrenzten Platzverhältnissen 

- Kfz dürfen auf Schutzstreifen ausnahmsweise fahren und halten 

- Radfahrer gut zu sehen 

- Hoher Fahrkomfort 

- Keine Konflikte mit Fußgängern 

Bewertung: Aufgrund der vorh. Verkehrsbelastung und 4-Streifigkeit der Fahrbahn  

nicht zulässig 

 

Radfahrstreifen 

Vorteile:  - Eigener Verkehrsraum / eigener Fahrstreifen auf der Fahrbahn 

- Abgrenzung zum KFZ-Verkehr durch Breitstrich. KFZ dürfen nicht auf dem  

Radfahrstreifen fahren oder halten. 

- Radfahrer gut zu sehen 

- Hoher Fahrkomfort 

- Keine Konflikte mit Fußgängern 

Bewertung: mögliche Führungsform für den Braamkamp 
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4.3.2 Knotenpunkt Braamkamp/Alsterdorfer Straße 

 
Abbildung 2: Variantenstudie. Rot = vorhandene Radverkehrsführung; Blau = geplante 
Radverkehrsführung 

 

Innerhalb des Knotenpunktes wird die Radverkehrsführung grundsätzlich geradlinig und über 
Radfahrstreifen/Radfurten geführt.   
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4.3.3 Variante 1: Beidseitige Radwege 

 
Abbildung 3: Variantenstudie 

Vorteile: - Fahrstreifenbreiten von 3,25 m 
- positive Baumbilanz 

 
Nachteile: - unstete Radverkehrsführung 
 - z.T. (Südseite) nur kurze Abschnitte als Radweg realisierbar 
 - abschnittsweise Parkstandverluste 

4.3.4 Variante 2: Nordseite Radfahrstreifen, Südseite Radweg 

 
Abbildung 4: Variantenstudie 
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Vorteile: - durchgängige, geradlinige Radverkehrsführung (Nordseite)  
 - breite Nebenflächen (Nordseite)  
 
Nachteile: - Südseite: unstete Radverkehrsführung 
 - nur kurze Abschnitte als Radweg realisierbar 
 - Engstellen in Gehwegen (Südseite) 
 - MIV-Fahrstreifen <3,25 m 
 

4.3.5 Variante 3: Nordseite Radweg, Südseite Radfahrstreifen 

 
Abbildung 5: Variantenstudie 

 
Vorteile: - Geradlinige und stetige Linienführung für den Radverkehr 
 - Fahrstreifenbreiten 3,25 m zw. Krochmannstraße und Jahnring 
 - positive Baumbilanz 
 - akzeptable Parkstandbilanz 
 
Nachteile. - Fahrstreifenbreiten zwischen Alsterdorfer Straße  
 und Krochmannstr. 3,15/3,05 m 
 - abschnittsweise reduzierte Gehwegbreiten im Bereich der Radwege  
 (2,10 m) 
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4.3.6 Variante 4: Beidseitige Radfahrstreifen 

 
Abbildung 6: Variantenstudie 

 
Vorteile: - Geradlinige und stetige Linienführung für den Radverkehr 
 - Fahrstreifenbreiten 3,25 m 
 - positive Baumbilanz 
 
Nachteile: - abschnittsweise Parkstandverluste 
 - abschnittsweise Engstellen im Bereich des südlichen Gehwegs 
 

4.3.7 Knotenpunkt Braamkamp/Ohlsdorfer Straße/Jahnring 

 
Abbildung 7: Variantenstudie 
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Innerhalb des Knotenpunktes wird die Radverkehrsführung grundsätzlich direkt, möglichst 
geradlinig und über Radfahrstreifen/Radfurten geführt. 

4.3.8 Abwägung 

 
 

Auf Grund der unstetigen und nicht geradlinigen Führung der Radwege insbesondere auf der 
Südseite werden die Varianten 1 und 2 nicht weiterverfolgt. Auch fallen dort zu viele 
Stellflächen des ruhenden Verkehrs weg.  

Die Variante 3 weist nur geringe Einbußen in allen Belangen auf. Dennoch kommt sie auf 
Grund des hohen Konfliktpotenzials des nördlich verlaufenden Radweges in den 
Nebenflächen (zwischen Radverkehr und KFZ-Verkehr) nicht zur Ausführung.  

Die beidseitigen Radfahrstreifen aus Variante 4 stellen für alle Beteiligten, vor allem aber für 
den Radverkehr, die sicherste Lösung bezüglich der Verkehrsabwicklung dar. Trotz des 
hohen Parkstandverlustes und der vielen Baumfällungen erhält diese Variante daher den 
Vorzug.  

5 Technische Beschreibung der gewählten Ausführungs variante 

Der Braamkamp wird zukünftig auf beiden Straßenseiten mit Radfahrstreifen auf der 
Fahrbahn ausgestattet. Innerhalb der Knotenpunkte wird der Radverkehr ebenfalls auf der 
Fahrbahn geführt. 

Der ruhende Verkehr sowie die Bushaltestellen werden neu geordnet und an die aktuellen 
Anforderungen angepasst. Die Fahrbahn und die Nebenflächen werden aufgrund der 
vorhandenen Schäden baulich saniert. 
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Der geplante, zukünftige Straßenquerschnitt für den Braamkamp teilt sich exemplarisch an 
der Station 0+342 wie folgt auf: 

 

nördliche Nebenflächen 

4,29 m  Gehweg   Platten aus Beton, 50/50 cm, grau 

0,65 m  Sicherheitstrennstreifen Pflastersteine aus Beton, 25/25 cm, grau  

2,30 m  Längsparkstände  Wabensteine aus Beton, grau 

 

Fahrbahn 

0,62 m  Sicherheitstrennstreifen Asphalt 

1,85 m  Radfahrstreifen  Asphalt 

3,25 m  Richtungsfahrstreifen  Asphalt 

3,00 m  Richtungsfahrstreifen  Asphalt 

3,00 m  Richtungsfahrstreifen  Asphalt 

3,25 m  Richtungsfahrstreifen  Asphalt 

2,25 m  Radfahrstreifen  Asphalt 

 

südliche Nebenflächen 

0,65 m   Sicherheitstrennstreifen Pflastersteine aus Beton, 25/25 cm, grau 

2,45 m  Gehweg   Platten aus Beton, 50/50 cm, grau 

5.1 ÖPNV 

Die Bushaltestellen Braamkamp in der Alsterdorfer Straße (Süd) und die Bushaltestelle 
Ohlsdorfer Straße (Planetarium) in der Ohlsdorfer Straße (Süd) werden überplant.  

Die Bushaltestellen werden in Betonbauweise gemäß ER 2, Bauweise 10-1, befestigt. Im 
Bereich der Busaufstellfläche werden Bussonderborde vorgesehen. Die Aufstellflächen der 
Busse werden aufmarkiert.  

Die Fahrgastwarteflächen werden mit Pflastersteinen aus Beton 25/25/7 cm befestigt. Im 
Bereich der Fahrgastwarteflächen werden taktile Leitelemente gem. PLAST 10 vorgesehen.  

Die Fahrgastunterstände werden zwischen der ersten und zweiten Tür des Busses 
positioniert. Die Fahrgastunterstände werden mit einer Werbetafel und einer Seitenscheibe 
geplant. Zu der Straßenbegrenzungslinie bzw. Bebauung/Mauern wird ein Abstand von �  0,5 
m eingehalten. Die Gehwege werden vor bzw. hinter dem Fahrgastunterstand geführt. An 
der zweiten Bustür wird ein Bewegungsraum von 2,5 x 2,5 m für den Rollstuhlfahrer von 
Einbauten freigehalten. 

Durch die Verlagerung des Radverkehrs auf die Fahrbahn werden Konfliktpunkte zwischen 
dem Radverkehr und den Fahrgästen im Bereich der Fahrgastwarteflächen vermieden. 
Durch den Einbau von Bussonderborden kann der Bus sehr nah an die Fahrgastwartefläche 
heranfahren, sodass der Ein- und Ausstieg für die Fahrgäste erleichtert wird und damit die 
Haltezeit des Busses verkürzt wird. Durch die Umplanung der Bushaltestellen wird der 
Komfort für die Fahrgäste deutlich gesteigert und der Busverkehr wird optimal in den 
Straßenquerschnitt integriert. Hierdurch wird eine höher Akzeptanz sowie Nutzungsrate der 
Buslinien und damit die Förderung des ÖPNV angestrebt. 
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Tabelle 6: überplante Bushaltestellen 

Bushaltestelle Linie Fahrtrichtung gepl. Form der 
Haltestelle max. Taktung 

Braamkamp 
stadteinwärts 

109 Hauptbahnhof/ZOB Haltestelle am 
Fahrbahnrand 

9 Busse 
pro Std. 606 Rathausmarkt 

Braamkamp 
stadtauswärts 

109 U Alsterdorf Haltestelle am 
Fahrbahnrand 

9 Busse 
pro Std. 606 U Langenhorn Markt 

Ohlsdorfer Straße 
(Planetarium) 
stadteinwärts 

M20 Bf. Altona 
Haltestelle am 
Fahrbahnrand 

10 Busse 
pro Std. M26 U Kellinghusenstraße 

Ohlsdorfer Straße 
(Planetarium) 
stadtauswärts 

M20 S Rübenkamp Haltestelle am 
Fahrbahnrand/ 
Busfahrstreifen. 

9 Busse 
pro Std. M26 Bf. Rahlstedt 

 

Bushaltestelle Braamkamp 

Die beiden Bushaltestellen werden als Haltestellen am Fahrbahnrand geplant. Südlich der 
Bushaltestellen verengt sich die Fahrbahn, sodass die Einfahrt bzw. die Ausfahrt der 
Bushaltestellen einen busbuchtähnlichen Charakter aufweisen. Für die Bushaltestellen wird 
ein Gelenkbus mit einer Länge von 19 m als Bemessungsfahrzeug angesetzt.  

Der MIV wird an dem haltenden Bus in der Bushaltestelle einstreifig vorbeigeführt. Der Bus 
sortiert sich aus der Bushaltestelle in den fließen Verkehr ein. 

Der Radverkehr wird durch die Bushaltestelle geführt.  

 

Bushaltestelle Ohlsdorfer Straße (Planetarium) 

Beide Bushaltestellen werden für das gleichzeitige Halten von zwei Gelenkbusse mit einer 
Länge von 19 m ausgelegt. Die Busaufstelllänge beträgt somit 39 m. 

Die Bushaltestelle stadteinwärts wird als Fahrbahnrandhaltestelle geplant. Der MIV wird an 
dem haltenden Bus in der Bushaltestelle zweistreifig vorbeigeführt. Der Bus sortiert sich aus 
der Bushaltestelle in den fließen Verkehr ein. Der Radverkehr wird durch die Bushaltestelle 
geführt.  

Die Bushaltestelle stadtauswärts wird als Haltestellen am Fahrbahnrand in einem eigenen 
Busfahrstreifen geplant. Der MIV wird an dem haltenden Bus in der Bushaltestelle 
zweistreifig vorbeigeführt. Der Bus wird aus der Bushaltestelle in einen Busfahrstreifen 
geführt. Der Busfahrstreifen endet östlich der Bushaltestelle und kann als dritter Fahrstreifen 
auf dem Ring 2 genutzt werden. Der Radverkehr wird an der Bushaltestelle auf einem 
Radfahrstreifen vorbeigeführt. Der Bus muss gegenüber dem Radverkehr beim Verlassen 
der Bushaltestelle Vorfahrt achten. 

Die Bushaltestelle stadtauswärts wird in Ihrer Lage hinter die Lichtsignalanlage in den 
Jahnring verlagert. Die Lage wurde auf Grundlage einer Untersuchung der Haltestellenlage 
der Metrobuslinie 20 festgelegt (LSBG; Projekt Busbeschleunigung; P3900 LSA Ohlsdorfer 
Straße bis Sydneystraße; Stand 06.10.2014). Der Untersuchung nach kann die Abwicklung 
des Busverkehrs optimiert werden, in dem die Haltestelle hinter der LSA nicht überstaut 
werden kann und die freie Ausfahrt aus der Haltestelle gegenüber dem MIV möglich ist. 
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5.2 Rad- und Fußgängerverkehre 

Radverkehr 

Wie im Abschnitt 4 beschrieben wurden die möglichen Führungsformen des Radverkehrs im 
Braamkamp geprüft und abgewogen. Die Planung sieht vor, den Radverkehr im Braamkamp 
von den Nebenflächen auf die Fahrbahn zu verlagern und auf Radfahrstreifen zu führen. 

Die vorhandenen Radwege werden zurückgebaut. 

Die Radfahrstreifen werden mit einer Breite von mindestens 1,85 m (inklusive Markierung) 
geplant. Die Radfahrstreifen in Richtung Osten (bergaufwärts) erhalten durchgehend eine 
Breite von 2,25 (inklusive Markierung) und Richtung Westen (bergab) größtenteils eine 
Breite von 1,85 (inklusive Markierung). Bergauf können somit die langsame Radfahrer sicher 
innerhalb des Radfahrstreifens überholt werden. 

Im Bereich der Knotenpunkte werden die Radfahrstreifen, wenn möglich zwischen dem 
Geradeaus- und dem Rechtsabbiegestreifen geführt. Die Rechtsabbieger werden für den 
Radverkehr freigegeben. 

An den signalisierten Knotenpunkten werden die Haltlinien des Radverkehrs um 3 m 
gegenüber den Haltelinien des Kfz-Verkehrs vorgezogen. Die indirekten Linksabbieger 
werden durch ein eigenes Signal signalisiert. 

Am Knotenpunkt Braamkamp / Jahnring / Ohlsdorfer Straße wird der Radverkehr in allen 
Fahrbeziehungen über Radfahrstreifen geführt. Die Zweirichtungsfurten werden aufgehoben. 
Aus der Ohlsdorfer Straße (Nord) in die Ohlsdorfer Straße (Süd) wird für den Radverkehr 
eine direkte Verbindung über eine Radschleuse geplant. Ebenso wird das direkte Abbiegen 
vom Jahnring in die Ohlsdorfer Straße (Süd) durch eine Radschleuse ermöglicht. 

An den Planungsgrenzen werden sinnvolle Anschlüsse an die bestehenden 
Radverkehrsanlagen vorgesehen.  

Im Braamkamp östlich der Bebelallee wird der Verlauf der bereits vorhandenen 
Radfahrstreifen aufgenommen und fortgeführt. In der Alsterdorfer Straße (Nord) und im 
Jahnring werden Radwegauf- und -ableitungen geplant. In der Krochmannstraße wird der 
Radverkehr über Vorbeifahrstreifen an den Knotenpunkt herangeführt und es werden 
aufgeweitete Radaufstellstreifen (ARAS) mit einer Breite von 4,0 m geplant.  

An den Bushaltestellen wird der Radverkehr durch die Bushaltestellen geführt bzw. dran 
vorbeigeführt (s. Abschnitt 5.1). Die maximale Bustaktung an den Bushaltestellen beträgt 9 
bzw. 10 Busse pro Stunde. 

Zwischen den Radfahrstreifen und den Längsparkständen wird ein Sicherheitstrennstreifen 
mit einer Breite von 0,62 m (einschl. Markierung) vorgesehen.  

Die Einbahnstraße Hainbuchenweg wird für den gegenläufigen Radverkehr freigegeben. 

Insgesamt wird eine geradlinige, durchgängige und einheitliche Radverkehrsführung geplant. 
Die Sicherheit wird durch verbesserte Sichtbeziehungen zum MIV und durch die räumliche 
Trennung vom Fußgängerverkehr deutlich erhöht. Durch die Steigerung der Attraktivität der 
Radverkehrsanlagen ist eine Erhöhung der Nutzung und Akzeptanz zu erwarten. 

 

Fußgängerverkehr 

Die Gehwege werden aufgrund der Querschnittsanpassung neu gestaltet. Diese werden wie 
im Bestand entlang der Straßenbegrenzungslinie bzw. entlang der Gebäudeflucht geführt.  

Die Gehwegbreiten werden angepasst. In weiten Teilen werden die Gehwege mit einer 
Breite von 2,00 bis 3,00 m und abschnittsweise > 3,00 m geplant.  
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Auf der südlichen Straßenseite im Braamkamp ergeben sich aufgrund des unsteten Verlaufs 
der Straßenbegrenzungslinie auf kurzen Abschnitten mehrere Engstellen im Gehweg mit 
Breiten von < 2,00 m. 

Die Gehwege erhalten eine Oberflächenbefestigung aus Platten aus Beton, 50/50/7 cm, 
grau.  

Zur Fahrbahn und zu den Parkständen hin werden Sicherheitstrennstreifen in einer Breite 
von min. 0,65 m vorgesehen. Diese werden mit Pflastersteinen aus Beton, 25/25/7 cm, 
befestigt.  

Alle Querungen, Furten und Bushaltestellen werden mit taktilen Leitelementen für Menschen 
mit Sehbehinderung ausgestattet (s. 5.3 Barrierefreiheit).  

Am Knotenpunkt Braamkamp / Krochmannstraße wird eine zusätzliche Fußgängerfurt über 
den Braamkamp geplant. Damit werden alle Gehbeziehungen berücksichtigt und die Wege 
für den Fußgänger verkürzt. 

5.3 Barrierefreiheit 

Die Planung der Maßnahme wird unter Berücksichtigung der PLAST 10 (barrierefreie 
Verkehrsanlagen) durchgeführt.  

Es ist die Herstellung von taktilen Leiteinrichtungen für Menschen mit Sehbehinderungen im 
Bereich von Fußgängerquerungen, Lichtsignalanlagen sowie Bushaltestellen vorgesehen.  

Sämtliche Querungen werden als getrennte Querungen ausgeführt. So werden die Belange 
von sehbehinderten und mobilitätseingeschränkten Menschen im gleichen Maße 
berücksichtigt.  

Die Bordsteine werden an den Querungen PLAST-gerecht auf 0 cm am Sperrfeld und 6 cm 
am Richtungsfelder abgesenkt.  

Die Einmündungen Hainbuchenweg, Fiefstücken, Butenkamp und Baumkamp werden als 
ungesicherte Querung ausgeführt. Die anderen Fußgängerquerungen werden durch eine 
LSA oder einen Fußgängerüberweg gesichert. 

Die Begrenzungsstreifen, Aufmerksamkeitsstreifen und -felder werden in Noppenplatten im 
Format 25/25/7 cm ausgeführt. Die Richtungsfelder, Leitstreifen und Einstiegsfelder werden 
in Rippenplatten im Format 25/25/7 cm ausgeführt.  

Durch die klare Trennung von Fuß- und Radverkehr (Radfahrstreifen) erhöht sich die 
Sicherheit und Aufenthaltsqualität für Fußgänger.  

5.4 MIV 

Die grundsätzliche Anzahl der vorhandenen Fahrstreifen und Abbiegestreifen für den Kfz-
Verkehr bleibt auf dem Streckenabschnitt im Braamkamp erhalten.  

Die Verlegung des Radverkehrs von den Nebenflächen auf die Fahrbahn, die Neuordnung 
der Nebenflächen und die veränderte Bordsteinführung führen zu einer Veränderung der 
Fahrstreifenbreite im gesamten Planungsgebiet. Die Fahrstreifen erhalten in den 
Knotenpunkten eine Breite von 3,25 m. Auf dem Streckenabschnitt des Braamkamps 
zwischen der Alsterdorfer Straße und Jahnring erhält der rechte Fahrstreifen eine Breite von 
3,25 m und der linke eine Breite von 3,00 m. 

Im Knotenpunkt Braamkamp/Alsterdorfer Straße entfällt im Braamkamp in Fahrtrichtung 
Osten vor der LSA der dritte Fahrstreifen. Dieser wird als Rechtsabbieger geplant. Der 
Bypass in die Alsterdorfer Straße (Süd) entfällt. In der Alsterdorfer Straße (Süd) werden die 
beiden vorhandenen Fahrstreifen in Richtung Norden vor der LSA als ein überbreiter 
Fahrstreifen mit einer Breite von 5,5 m überplant. Die Leistungsfähigkeit des überplanten 
Knotenpunktes ist geprüft. 
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Im Knotenpunkt Braamkamp/Jahnring/Ohlsdorfer Straße entfällt im Braamkamp in 
Fahrtrichtung Osten vor der LSA der dritte Fahrstreifen. Die Leistungsfähigkeit des 
überplanten Knotenpunktes ist geprüft. 

Im Braamkamp wird die Mittelinsel zwischen dem Knotenpunkt Braamkamp / Alsterdorfer 
Straße und der Zufahrt zum Parkplatz der Sporthalle Hamburg verlängert, um das 
Linksabbiegen in den Parkplatz zu unterbinden. Im Anschluss an die bauliche Mittelinsel 
werden aus Platzgründen flexible, beidseitig reflektierende Sichtzeichen (swareflex, 
Bischofsmützen,…) und im weiteren Verlauf reflektierende Markierungsnägel zwischen den 
Richtungsfahrstreifen vorgesehen. 

Die Fahrbeziehungen zu dem Parkplatz der Sporthalle Hamburg bleiben wie im Bestand 
erhalten. 

Die vorhandene Fahrbahn weißt teilweise optische Schäden, wie Netz- und Längsrisse 
sowie Ausmergelungen auf. Zur Beseitigung der Schäden und zur Vermeidung von 
Phantommarkierungen wird die Asphaltbefestigung der Fahrbahn im Braamkamp saniert. An 
den Knotenpunkten wird in den einmündenden Straßen die Asphaltbefestigung ebenfalls 
saniert. Die Fahrbahnen werden entsprechend der jeweiligen Belastungsklasse gemäß der 
Entwurfsrichtlinie saniert. 

5.5 Lichtsignalanlagen 

Die Lichtsignalanlagen werden den neuen verkehrsräumlichen Situationen entsprechend 
angepasst. Die LSA-Masten werden teilweise versetzt bzw. neu aufgestellt. Im Wesentlichen 
werden folgende Arbeiten an den Lichtsignalanlagen durchgeführt: 

 

Tabelle 7: Planungsumfang an den LSA 

Knotenpunkt Station LSA-Nr. Lageplan  Planungsumfang 

Braamkamp /  
Alsterdorfer Straße 

0 + 130 0645 1 ·  Erneuerung der gesamten 
Anlage 

·  Programmanpassung 

Braamkamp /  
Krochmannstraße 

0 + 493 1080 3 ·  Masten versetzten 

·  Planung einer zusätzlichen 
Fußgängerfurt  

·  Programmanpassung 

Braamkamp /  
Jahnring /  
Ohlsdorfer Straße 

0 + 815 0960 4 ·  Erneuerung der gesamten 
Anlage  

·  Programmanpassung 

 

5.6 Öffentliche Beleuchtung 

Durch die Umgestaltung des Straßenquerschnittes und der damit verbundenen teilweisen 
Änderung der Bordsteinführung ist es erforderlich, 40 Masten der öffentlichen Beleuchtung 
lagemäßig zu versetzen.  

5.7 Straßenbegleitgrün 

Im Zuge der neuen Aufteilung des Straßenquerschnitts ist es erforderlich, insgesamt 32 
Bäume (2 Bäume im Knotenpunkt Braamkamp / Alsterdorfer Straße, 15 auf dem 
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Streckenabschnitt Braamkamp, 15 im Knotenpunkt Braamkamp / Jahnring / Ohlsdorfer 
Straße) zu fällen. In der Tabelle 8 werden die Baumarten und die Begründung der Fällung 
dargestellt. 

 

Tabelle 8 Baumfällung 

 
 

 

Als Ausgleich sind 44 Bäume als Ersatz- und Neupflanzungen im Planungsgebiet 
vorgesehen. Art und Größe der Ersatz- und Neupflanzungen werden im Zuge der weiteren 
Planung abgestimmt.  

Die Grünflächen werden zur Fahrbahn hin mit Eichenspaltpfählen gegen regelwidriges 
Parken geschützt.  

Bei Bedarf werden im weiteren Planungsverlauf Wurzelsuchgräben zur Prüfung der 
Realisierbarkeit der Planung durchgeführt. 

Während der Bauausführung werden die Erdarbeiten im Bereich von Bäumen durch einen 
Baumpfleger begleitet.  
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5.8 Ruhender Verkehr 

Im Rahmen der Umgestaltung des gesamten Straßenquerschnittes wird der ruhende 
Verkehr neu geordnet.  

Für den Radverkehr werden an geeigneten Stellen u. a. an Bushaltestellen insgesamt 67 
neue Fahrradanlehnbügel vorgesehen. Damit werden 134 Fahrradparkstände realisiert. Es 
wird eine deutliche Erhöhung der Fahrradparkstände im Vergleich zum Bestand (Bestand 8/ 
Planung 134) erreicht.  

Auf der nördlichen Straßenseite im Braamkamp werden die Längsparkstände zwischen den 
vorhandenen Bäumen in annähernd gleicher Lage und Anzahl wie im Bestand geplant.  

Aufgrund der Fahrbahnverbreiterung in Richtung Süden können die Parkstände auf der 
südlichen Straßenseite im Braamkamp nicht in gleicher Anzahl wie im Bestand geplant 
werden.  

Der ausgewiesene Parkstand für Schwerbehinderte mit einem Parkausweis vor Haus-Nr. 11 
im Braamkamp wird beibehalten und gemäß Plast 6 und 10 als barrierefreier Parkstand 
geplant. 

Bei ausrechend breiten Nebenflächen werden die Längsparkstände mit einer Breite von 
2,30 m geplant. Ansonsten werden die Längspande mit einer Breite von 2,10 m geplant. 

Alle Parkstände werden mit einer Oberflächenbefestigung aus Wabensteinen aus Beton 
geplant.  

Zu den Gehwegen werden Sicherheitstrennstreifen aus Pflastersteinen aus Beton mit einer 
Breite von 0,65 m angelegt. Die Sicherheitstrennstreifen zu den Radfahrstreifen hin werden 
0,62 m breit einschl. einer durchgezogenen Schmalstrichmarkierung hergestellt.  

In der Tabelle 9 ist die Parkstandbilanz dargestellt. Es werden nur die im Planungsbereich 
betroffenen Parkstände erfasst. In den Abbildungen 8-11 sind die Parkstände im Bestand 
(rosa) und in der Planung (blau) örtlich gegenübergestellt. 

Tabelle 9: Parkstandbilanz 
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Bestand                
Nordseite 19 27,5 8 5 5 - 5 2 71,5 
Südseite - 40,5 9 12,5 4 3 4 - 72,5 
Summe 19 68 17 17,5 9 3 9 2 144 
            
Planung                
Nordseite 6 23 7,5 5 4 - 5 - 50,5 
Südseite - 18 3 9 - 11 9 - 50 
Summe 6 41 10,5 14 4 11 14 0 100,5 
            

Bilanz -13 -27 -6,5 -3,5 -5 8 5 -2 -44 
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Abbildung 8: Alsterdorfer Straße (Nord) 

Abbildung 9: Ohlsdorfer Straße (Süd) 
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 Abbildung 10: Braamkamp           Abbildung 11 Braamkamp 
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5.9 Überfahrten 

Alle Überfahrten im Planungsbereich werden an den neuen Straßenquerschnitt angepasst 
und mit einer Oberflächenbefestigung aus Wabensteinen aus Beton befestigt.  

5.10 Entwässerung 

Es ist vorgesehen, die Quer- und Längsneigungen in den Fahrbahnen und den 
Nebenflächen annähernd wie im Bestand beizubehalten. Die Nebenflächen werden zur 
Fahrbahn hin entwässert. Die Entwässerung der Fahrbahn erfolgt zum tiefliegenden 
Fahrbahnrand. Über Wasserläufe und Trummen sowie Trummenanschlussleitungen wird 
das Oberflächenwasser in das Mischwassersiel bzw. Regenwassersiel abgeleitet. 

Die Lage der vorhandenen Trummen wird an die neue Linienführung der geplanten 
Bordsteine angepasst. Die vorhandenen Trummenanschlussleitungen werden soweit 
möglich für den Anschluss der geplanten Trummen genutzt. Der Zustand der vorhandenen 
Trummenanschlussleitungen wird untersucht. Bei Bedarf werden die vorhandenen 
Trummenanschlussleitungen in offener Bauweise bzw. im Inlinerverfahren saniert. 

5.11 Ausstattung / Wegweisung 

Im gesamten Planungsgebiet werden neue Fahrradabstellmöglichkeiten in Form von 
Fahrradanlehnbügeln geschaffen.  

Die Verkehrszeichen einschließlich der wegweisenden Beschilderung werden an den neuen 
Straßenquerschnitt angepasst und zum Teil erneuert. Nicht mehr benötigte Verkehrszeichen 
werden entfernt. 

Zum Schutz der Grünflächen werden Eichenspaltpfähle zur Fahrbahn hin vorgesehen.  

Die vorhandene Ausstattung / Möblierung ist wie folgt von der Planung betroffen: 

Tabelle 10: Auswirkungen auf die vorhandene Ausstattung / Möblierung 

vorhandene 
Ausstattung 

Straße /  
Station 

Lage-
plan Planung 

Geschwindigkeitsüber-
wachungsanlage 

Braamkamp 
0 + 085 

1 Bleibt wie im Bestand 
erhalten. 

Trafostation Braamkamp 
0 + 105 

1 Bleibt wie im Bestand 
erhalten. 

Werbesäule Braamkamp 
0 + 130 

1 Wird versetzt. 

Wertstoffcontainer Alsterdorfer Straße (Süd) 
0 + 010 

1 Bleiben wie im Bestand 
erhalten. 

Fahrgastunterstand 
(ohne Werbetafel) 

Alsterdorfer Straße (Süd) 
0 + 025 

1 Wird versetzt. 

Fahrgastunterstand 
(mit Werbetafel) 

Alsterdorfer Straße (Süd) 
0 + 040 

1 Wird versetzt. 

Straßenuhr Braamkamp 
0 + 160 

1 Wird versetzt. 

Werbetafel Braamkamp 
0 + 165 

1 Bleibt wie im Bestand 
erhalten. 
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Werbetafel Braamkamp 
0 + 225 

1 Bleibt wie im Bestand 
erhalten. 

Schranke für 
Verkehrsregelung 

Braamkamp/ 
Krochmannstraße (Süd) 

0 + 500 

3 Wird versetzt. 

Wertstoffcontainer Alsterdorfer Straße (Süd) 
0 + 010 

1 Bleibt wie im Bestand 
erhalten. 

Werbetafel Braamkamp 
0 + 800 

4 Wird entfernt. 

Litfaßsäule Braamkamp 
0 + 810 

4 Bleibt wie im Bestand 
erhalten. 

Schranke für 
Verkehrsregelung 

Braamkamp/ 
Ohlsdorfer Straße (Nord) 

0 + 820 

4 Wird versetzt. 

Straßenuhr Braamkamp 
0 + 820 

4 Wird versetzt. 

Fahrgastunterstand 
(ohne Werbetafel) 

Ohlsdorfer Straße (Süd) 
0 + 140 

4 Wird versetzt. Werbetafel 
integrieren. 

Fahrgastunterstand 
(ohne Werbetafel) 

Ohlsdorfer Straße (Süd) 
0 + 180 

4 Wird versetzt. Werbetafel 
integrieren 

Werbetafel Ohlsdorfer Straße (Süd) 
0 + 200 

4 Wird entfernt. 

Schranke (Durchfahrt 
zum Stadtpark) 

Jahnring 
0 + 230 

4 Wird versetzt. 

 

5.12 Leitungen 

Im Planungsgebiet sind die ortsüblichen Ver- und Entsorgungsleitungen vorhanden. Die 
vorhandenen Leitungen sind wie von den Leitungsträgern angegeben in die Planung 
übernommen worden. Soweit Ver- und Entsorgungsleitungen von der Maßnahme betroffen 
sind, werden diese im Vorwege der Arbeiten neu verlegt bzw. umgelegt. 

 

6 Erläuterungen zur  Finanzierung 

6.1 Finanzierung 

Die Finanzierung der Maßnahme erfolgt durch Mittel der Behörde für Wirtschaft, Verkehr und 
Innovation.  
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7 Durchführung und Auswirkungen der Baumaßnahme 

Die Realisierung ist für das Jahr 2018 vorgesehen.  
 
Die genaue Verkehrsführung wird mit allen notwendigen Dienststellen (KOST, PK, VD, HHA, 
Anlieger etc.) abgestimmt. 

7.1 Auswirkungen aus Immissionen 

Im Rahmen der weiteren Planung werden die aus der Baumaßnahme resultierenden 
lärmtechnischen Auswirkungen untersucht. Im Rahmen einer Vorprüfung wird untersucht, ob 
bzw. in welchen Bereichen eine wesentliche Änderung im Sinne der 16. BImSchV vorliegt, 
die Ansprüche auf Lärmschutz auslösen könnten. In Abhängigkeit des Ergebnisses wird im 
Zuge der weiteren Planung eine lärmtechnische Untersuchung (LTU) erstellt. 

7.2 Voraus- und Folgemaßnahmen 

Gegebenenfalls müssen im Vorfeld bzw. parallel zum Straßenbau Ver- und 
Entsorgungsleitungen umgelegt werden. Dies ist Bestandteil der weiteren 
Entwurfsbearbeitung.  

Erforderliche Baumfällungen werden im Vorfeld durchgeführt. 

7.3 Auswirkungen der Baumaßnahme auf das unmittelbare und erweiterte Umfeld 

Die Maßnahme ist dazu bestimmt, die vorhandene Straßenverkehrsanlage an den aktuellen 
Stand der Technik anzupassen und die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer zu erhöhen.  

Folgende Auswirkungen auf das Umfeld sind nach Fertigstellung der Baumaßnahme zu 
erwarten:  

·  Steigerung der Verkehrssicherheit  

·  Senkung des Unterhaltungsaufwandes  

·  Deutliche Verbesserung der Fahrbahnbeschaffenheit durch die Sanierung der 
Asphaltfahrbahn und durch die Herstellung der Busverkehrsflächen in Betonbauweise. 
Dadurch zusätzliche Reduzierung der Lärmbelastung durch Rollgeräusche und 
Verbesserung des Komforts für Fahrgäste.  

·  Herstellung von barrierefreien Fußgängeranlagen (Gehweg, Furten, Bushaltestellen)  

·  Verbesserung der Sicherheit, Geradlinigkeit und des Komforts für Radfahrer durch die 
Anlage von Schutz- und Radfahrstreifen. Steigerung der Attraktivität des Radverkehrs  

·  Optimierung der Bushaltestellen  

·  Steigerung der Attraktivität des ÖPNV  

·  Parkstandverlust 

·  Baumfällungen 

7.4 Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen zum Schutz von Natur und Landschaft 

Als Ausgleich- und Ersatzmaßnahme für die Fällung von 32 Straßenbäumen werden 44 
neue Straßenbäume geplant. 
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7.5 Anlagevermögen 

Nach Fertigstellung der Baumaßnahme geht dieser Straßenabschnitt in das 
Anlagevermögen der Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation über. Die Unterhaltung 
und das Anlagenmanagement obliegt somit der BWVI. 

8 Grunderwerb 

Grunderwerb muss nicht getätigt werden. Die Baumaßnahme wird innerhalb der 
bestehenden Straßenbegrenzungslinien durchgeführt. 

9 Sonstiges 

Im Rahmen des Planungsprozesses werden durch Erst- und Schlussverschickung alle 
erforderlichen Dienststellen, Personen und Institutionen am Abstimmungsverfahren beteiligt.  

 


